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Kleine Anfrage 350 

der Fraktion der FDP 


betr. Durchführung des Häftlingshilfegesetzes 


Wir fragen die Bundesiegierung ; 

1. Wie viele Anträge auf Beihilfen aus dem Fonds für Häftlings- 
entschädigung an ehemalige Häftlinge aus der sowjetischen Be- 
satzungszone und dem sowjetisch besetzten Sektor von Berlin 
sind bisher 

a) gestellt, 

b) bearbeitet worden? 

In welcher Höhe wurden bisher Hilfen ausgezahlt? 

2. Werden von den unteren Verwaltungsstellen politische Häftlinge 
die irrtümlich einen Antrag auf Kriegsgefangenenentschädigung 
stellen, gemäß Runderlaß des Herrn Bundesministers für Vertrie- 
bene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte vom 24. September 1955 
darauf hingewiesen, daß sie einen Antrag auf Beihilfe nach den 
Richtlinien des Häftlingshilfegesetzes stellen können? 


Bonn, den 2. April 1957 


Dn Czermak 

Lenz (Trossingen) und Fraktion 
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